
Kummer 36. P e t t a u , fern 11. Brtrmbrr IS90. I. Jahrgang. 

Pettam Zeitung. 
Erscheint jeden 1., 11. und 21 brt Monates — Prei« für Petto» mit Zustellung in* Haus: Vierteljährig fl. — 72, halbjährig fl. 1.44, ganzjährig 

st 2.80; mit Postverlendung: Vierteljährig st —.82, halb>ährig st. l.H-t, ganzjährig st Ä.8D. Einzelne Nummern H fr 
Schriftleiti,»« und Verwaltung: Vürgergasse « r . >4, Pettau 

Handschriften werden nicht zurückgestellt: nicht unterfertigte Zuschriften werd«« >»r dann berücksichtigt, wenn selbe nicht gegen da» in der ersten 
Nitmmer diese» Blatte« entwickelte Programin verstove» 

Der Herausgeber August Heller üdernimmt Ankündigungen im Manuscript oder zur Abfassung, sowie Auskunft und Vermittlung unter strengster Verschwiegenheit. 
Ankündigungen werden billigst berechnet, gleichlautende Ankündigungen oder mit kleiner Abänderung halb- „der ganzjährig bedeutend billiger 

Manufcripte jeder Art bittet man bi« längsten« 27. 7 und 17. jede« Monate« einzusenden, damit der Druck für die nächste Nummer auch recht-
zeitig erfolgen kann. 

Protokoll 
aufge>»««e>i dei der »rdentlichen »ffentlicheu «eweinderathOfitz»«, 

am Z. Dezember 1K1H». 

Gegenwärtige: Vorsitzender, Bürgermeister Herr Ernst 
Eckl, Gemeinderällje, Herren: Dr Rille? von Fichtenmi, Behrbalk 
Jgnaz, Ferk Jakob. Hntter Siiuo», Äasiinir Joses. Mariinek 
Josef. Murschetz tiseorg. Sellinschegg Adols. Stary .Heinrich. 
Strudle Johann. Tschanel Han«. Abwesend die Gemeinde-
rälhe, Herren : Heller August, Machalka Richard. Orniq Joses. 
Scheibl Sebastian Schriftführer: Hein Johann. Amisvorstand 

Die Einladung ist durch die Beilage *ub 1 und sub 2 
der Tagesordnung ausgewiesen 

Nach Constalierung der Beschlußfähigkeit wird die Sitzung 
um 3>/, Uhr nachmittags eröffnet. 

Hierauf wird nach Verlesung und Genehmigung des 
Protokolles der letzten Sitzung vom 21. November 1890 zur 
Tagesordnung geschritten. 

T a g e s o r d n u n g : 
1. Exh 5540. Amtsvortrag wegen Genehmigung der Über-

tragung des «ellerpachteS im gymnasial-Gebäude von Franz 
Blaschitz an Ferd. ttottowitz. 

Ad 1. Der Antrag der I. Sektion. Reserenl Dr. von 
Fichtenau, diese Asterpachtuug gegen dem zu genehmigen, daß 
Herr Ferd. von Kottoivitz für die noch weitere Pachtdauer 
die für Franz Blaschitz giltigen Vertragsbestimmungen annimmt 
und da« Protokoll, in wclckxm die Ästcrpochtver^bniig nach-
gelrage»' wird, als neuer Pächter unterfertiget, wird zum Be-
schluß? hoben 

2 xh 5686. Anttag wegen Vornahme da» Drau-
UserschiitzbaueS nächst der Rulzischen Badehutte über Mi t -
theiluug der k. k. BezirkShauptmannschast. 

A6 2. Über Antrag der II. Sektion, Referent Gemeinde-
rath Murschetz, bei dem geänderten Jachverhalte den Akt der 
III. Section zur AiitragsteUung für die nächste Gemeinderath-
Sitzung zu überweisen, wegen der Art und Höhe der Veitrag«-
leistung und deren Ausbringung, wird genehmigt 

3. Exh 5790. (besuch de« Schuhmachers und HauS-
besitzer» .Herrn Markn« Paulinitsch, Rr. 14 Allerheiligengasse. 
um Ausnahme in den iitemeindei'erbaiid der Siadt Pettau. 

Ad 8. Der Autrag der Sektion l. Referent Dr. von 
Fichtenau. auf Abweisung de« Gesuches wird genehmiget und 
ist hiernach Bittsteller zu bescheiden. 

4. Verfügung über am 27. November l. I erfolgte« 
Ableben de« städt Wachtmeister« Jgnaz Rossmeisel ad 3- 6818. 

Ad 4. Der Antrag der I. Sektion, Reserenl Hr. Dr. von 
Fichtenau, der Witwe Anna Rossmeisel mit Rücksicht aus die 
blo« einjährige Dienstzeit in der Stadt Gemeinde Pettau die 
normal»,aßige Abfertigung, bestehend im 4. Theile de« an-

rechenbaren letzten Aktivität« Genuße«. nämlich von 480 st. ö. W. 
pr. Jahr, mit 120 st ö. W. bei der Stadtkassa anzmveiseu 
und die Stelle de« Stadlwachtmeister« zur Besetzung auszu-
schreiben, wird vollinhaltlich genehmiget und dem Stadtamte 
die Ausführung übertragen. 

5. Exh 5862. Dir Unfallversicherung der städt. Sicher-
heitSwache und Beamten betreffend. 

Ad 5. Der Antrag der I. Sektion, Referent Herr Dr. 
von Fichtenau, daß. da sich nach den hiesige» Verhältnissen 
keine Nothwendigkeit und Vortheil hiesttr bietet, die Versicherung 
zu unterlassen, wird einstimmig genehmiget. 

6. (£|h 5876. Vornahme von Änderungen am hiesi-
gen städtischen Viehmarktplatze. 

Ad 6. Der SektionS Antrag II.. Referent Gemeinderath 
Herr Murschetz, dem Stadtamte die Ausführung zu überlassen, 
wird über die verschiedenen Erläuterungen seitens des Vor-
sitzenden, der Gemeinderäthe Herrn, Murschetz, Dr. von Fichtenau, 
Vralanilsch, bezü^ch der Überwachung, der Theilung und 
Bedachtnahmt aus den Pserdezuttieb, die FiihrwerkS-Zuweisung, 
der Errichtung eines AbtriebSauSgangeS, der Anbringung von 
Tafeln. Beistelluug dê  nöthigen Übernxichung^ Personale« 
u. f. w. dahin abgeändert, daß die II. Sektion bi« zur nächsten 
Gemeinderath Sitzung betreff« aller Mängel die nöthige Er-
Hebungen pflegen soll und den geeigneten Antrag wegen 
Ördnung«herstrll»ug einzubringen hat. 

7. Erh >5879 Logen LizitationeS-Ergebnis nnd Verfügung 
mit dem Subvention«-Überschuhe und Bestimmung des Be-
ginne« und der Dauer der Subvention. 

Ad 7. Der Antrag der I. Sektion, Referent .Herr Dr. 
von Fichtenau, beanttagt die Logen-Lizilalion vom 28. November 
1890 zu genehmigen und vom Erlöse den Betrag von 300 fl. 
zum vom 23. November 18U0 laufenden SubventionSbeitrage 
an Theater-Direktor Ferdinand Mauer zu verwende», den Rest 
von 269 st. aber in die Peltauer Sparkasse fruchtbringend 
anzulegen und diesen Betrag später zur Restaurirvng de« städt. 
Theaters zu verwende», wurde einer größeren Debatte »»»erzogen. 

Vor Allem dankte der Referent dem Gemeiuderath 
Selliujchegg Adolf für seine Bemühung, wodurch ei» so günstiger 
Erfolg erzielt wurde. Herr Sellinschegg stellt den Antrag, die 
Subvention vom 25. November l. I . aus 3 Monate zu ge-
währen. "Nach längerer Debatte bezüglich Herrn Mayer und 
mit Berücksichtigung deS möglicher Weise schwächeren Besuches, 
ersolgl der Beschluß dahin, daß die 3-monatliche Sub-
venlionS-Periode vom 23. November l. I bt« zum 23 Februar 
1891 zu dauern habe und die Beträge von >00 fl. im Sinne 
der Vertragsbestimmungen zu erfolgen haben, der Überschuf» 
pr 269 fl. im Sinne de« gestellten Sektion«-?! »trage« ver-
wendet, beziehungsweise vorläuft,, sruktificirl werde» soll. 



8 Borttag des SitzungSprotokolleS vom 3. Dezember 18W 
vo» Seite des Arme»ratheS. 

A«l H. Über Portrag des Vorsitz*,ibe» wurden all« 
Verfügungen vvll»,lialtlich genehmiget. 

9. Ansuchen der Schulleitung >»» einen Bekleidung#» 
Iwilrcui für arme Schulkinder in dieser Wintersaiso» aus der 
Gemeindekaffe. 

A«1 i». Über den Antrag der III. Sektion referirt Herr 
Simon Hutter und beantragt Gewährung von f>0 fl., hierüber 
entspinnt sich eine längere Debatte woran sich dir Gemeinde» 
rathe: Bratanitsch, Stendtr, und Dr. von Fichtenau 
betheiligen 

Nadi mehrfache» Bemerkungen, die Streichung weniger 
Bedürftiger vorzunehmen, wurde nach Antrag der Seetion der 
Subventionsbetrag von fl. für diese Winterperiode an« 
Gemeindeinitteln genehmiget. 

10. Ansuche» der Redaktion der Pettauer-Zeitung um 
<^e,oährii»g einer Subvention fiir dieses Blatt, unter begründeter 
Beilage uud Versicherung des allwöchentliche" Erscheinens 
dieses Blattes vom l . Jänner 1891 an, wird von der Sektion 
ablehnend beantwortet. 

Es entspinnt sich hierüber eine längere Debatte, worin 
der Antrag eingebracht wird, hin Unternehmer wenigstens 
insofere beiznjpringen. daß die Stadtgemeinde auf >0 Exemplare 
abonniere, da jedoch dieser Autrag vom Gesuche abweichend er-
icheint, so wurde auch dieser mit .'»Stimme» dafür und <> Stimmen 
dagegen abgelehnt, worüber nach Dirimiruug des Vorsitzenden 
sür die Abweisung, der Sektion» Antrag aufrecht bleibt. 

11. Exh 0963, Ansucheu der 3 Laternenanzünder »in 
Loh»-Ausbesserung. 

Ad 11. Der Antrag der I. Sektion, Referent Geineinde-
rath Martine?, auf Abweisung, wurde nach einigen Erläute-
rungen der Gemeinderäthe Mafimir, Hutter, Bratanitfch und 
Dr. von Fichtenau dahin abgeändert, daß den Bittstellern in 
Berücksichtigung der örtlichen und persönlichen Verlpltnisse sür 
die Wmterperiode vom I. Oktober bis 1. Mai eine Aus-
besserung von f> fl. ö. W bewilligt wurde, und e« hat diese 
Ausbesserung schon iu diesem Winter zu beginne», wonach die 
(Scfuchsteller zu verständige» find, dass ihnen solche vom 1. 
Dezember 1H90 an ans der Stadtkassa erfolgt wird 

Nach Erschöpfung der Tagesordnung Sitzungsschluß 
»in ' .5 Uhr 

Protokoll 
ansqcnomme» am .1. Dr,e«dcr I. X i « Pelt««er Wfnieinfccr«H|e 

falle über kit Ärmrnrithss»»»«« 

Nach Erössuung dir Sitzung theilt der Vorsiyende mit, 
daß die Versüguiige» der letzten Sitzung vom 4. November l. I . 
des Armenratl»e» vom Gemeinderathe vollinhaltlich genehmiget 
wurden, datier die Abweisungen und Betheilniigeu bereits durch-
geführt wurde«. 

1. «besuch Eiletz Franz. Vormund der Hölzer Liga 
um Uostgeld;ahl»»g von 34 sl 49 kr. Diesem OkjudK sind 

Beilage» augebaiigt. 
Ad I. Abweisung dieses (HejndK« mit der Weisung 

Clga Hol:er sicherzubringe», damit selber in Pettau eine ent-
sprechend billigere Unterbringn»«; zugewiesen wird 

2. (Weiiidi respektive Eilschrift des SladtratheS Graz dlo 
14. November I8i»0 wegen Unterstützung der Maria Stanpp, 
»ad, dem Ableben deren Ehegatten, »oelche monatlich mit 3 fl. 
betlfeilt wurde. 

Ad 2. Wird die Aufnahme bewilliget und ihr die 3 fl. 
Mouatsuiiterftutziing überwiesen. 

3 «besuch der Gemeinde Andritz um Uiiterstützung de» 
(!alister Ferdinand uud dessen 3 Minder 

Ad 3 Hat lyejnchsteller vorher die Zuständigkeit zu er-
bringen und sein Anliegen iiachlfer zu begründen. 

4. Eingabe der Gemeinde Neunkirchen um momentane 
Geldnntert'tützmtg des Pleljchfo Leopold 

Ad 4. Für den ganzen Winter außerordentliche Unter» 

stützuug von 3 fl auf Brennholz und werden neuertid}e Unter-
stützungen nicht berücksichtigt. 

5. Gesuch der Frau Karoline Tschreschnovetz um eine 
Geldiinterstütznug von fl. 5,.— 

Ad 5. Wird an ihren Ehegatten gewiesen 
6 Gesuch des Ferd. »aligaritjch um eine monatliche 

Unterstütznng. 
Ad ß. Hat das Stadtamt wegen Miethzins und Arbeit»-

venvendung da« Geeignete zu veranlassen. Hierauf Schluss der 
Sitzung. 

Gewerbeverein Pettau. 
An, 5. December abends 8 Uhr fand in Herrn Mnes' 

Gasthaus« eine außerordentliche GewerbevereinsVersammlung 
mit nachstehender Tagesordnung statt: 

1. Verlesung des letzten VersammlungS-ProtokolleS. 
2. Berichterstattung über de» (̂ euvssenschasts Bezirks-

verband und die Meister-«ranken> »»d VeriorgungSkassei!. 
3. Berichterstattung über die am 9. und 10. Jänner 

1891 in Graz stattfindende'» Gewerbekammer-Wähle». 
4. Allsällige Antrage. 
Der Obmann Herr Josef Criiiij eröffnete die zahlreich 

besuchte Versammlung, begrüßte dieselbe und schritt zur Tag«»-
ordnnng. Das Protokoll der letzten Sitzung wurde verlesen 
und genehmigt. 

Zu Punkt II referiert der Cbinannftelluerfreter Herr 
August Heller, dass die diesbezüglich eingeleiteten Verhandlungen 
mit den Genossenschaften der eiiiznbeziehende» Städte »nd Märkte, 
sowie mit den (Äewerbevereinen von l l i l l i und Marburg bis 
nun «och nicht beendet, das Musterstatut dieses Verbandes, 
sowie jenes der Meiste»-.«ranken- und AltersversorguiigS Masseu 
»och nicht in Druck erschienen ist. 

Zu Punkt III referiert ebenfalls Herr Heller und wird 
eine Zuschrift des steiermärkischen GeiverbevereineS verlesen, 
worin a» den Gewerbeverein die Aufforderung ergeht, behufs 
Aufstellung eines Kandidaten für die 18 auszuscheidende» Mit-
glieder der Handels- uud t^werbekammer. Gewerbeseetio» des 
»lammerbezirkes Graz und der zu diesem Behufe ausgeschrie-
denen Ergäuzuugswahl am 10. Jänner 1891 das Nöthige zu 
veranlassen. 

Osficielle Eaudidaturen seien bi« »»» vo» Seite deS Hrn. 
Martini an« Marburg und Herrn Altziebler. Obmann des 
(Hcnwrbf blindes in (iilli, eingelangt Da jedoch diesen (!a»di 
datnren bis nun der liharaeter der Öffentlichkeit iniotwit fehlt, 
dass die (Deroerbeveoeine, Genossenschaften über diese vorge-
nannte» Kandidaten sich noch nicht angesprochen habe», obwohl 
eS ohne Zweifel »och geschehe» wird, so kann ein definitiver 
Beschluss nicht gefasst werden. 

Referent theilt seine Aufiä?t über die beiden .Herren 
dahin mit. dass er mit Beruhigung Genannte zu «ammerrSthni 
empfiehlt, indem sie ihn, als vertrauenswürdige, stramme Partei-
genossen bekannt sind. Nach einigen aufklärende» Debatten 
würbe eine provisorisdx Abstimmung vorgenommen, welche 
ergab, dass Herr Martini aus Marburg und Herr Altziebler 
a,is (Mi . in dem Falle, als die massgebende» gewerblichen 
Korporationen dieselben als Caudidaten ausstellen, von dieser 
Versaiiimlinig ebenfalls als solche anerkannt und gewählt werden. 
I m Falle es jedoch Fraktionen gefallen sollte, diese Eandidaten 
nicht annehmbar zu finden, so würden die Wähler in Pettau 
selbst gegen diese Ablehnung genannte Kandidaten unterstützen. 

Unter allsällige Anträge wird die Frage ausgeworfen, 
welche Stellungnahme der Graxrtwvmiii von Pettau iu Bezug 
aus die dem nächst stattfindenden Oirmeinderalhsivahlen be obachten 
wird. 6s wird hierauf der Antrag gestellt, mit Rücksicht auf 
die übrigen Wahler des III Wahlkorpers. demnächst eine Wähle?-
Versammlung genannte» Wahlkorpers einzuberufen und zivar 
unter nachstehender Tagesordnung: 

1. Wahl eines Walileomit,« für die am 8. Jänner 1891 
stattfindende <iiemei»deratl»«wahl in Pettau. 

2 Entgegen »ahme des Rechenjchasts Berichte« der abtre-
tende» t̂ emeinderäthe. 



3. Aufstellung von Kandidaturen für die Wahl. 
Herr Ornig wird schließlich interpelliert, warum 

er von drei bis 4 Gemeiiideraths-Sitzuugen letzterer Zeit sich 
fernhielt, ob ihm der Manne»muth fürderhin fchle. sür die 
Partei, die ihn geivählt. einzustehen, da es ja genugsam bekannt, 
dass er. im Bereine mit den Parteigenossen, im Äemunderathe 
bi» nun stet» unerschrocken ausgetreten ist. 

Es müssen daher sehr wichtige Gründe vorliegen, welche 
diese» Fernbleiben rechtfertigen und gibt e» diesbezüglich ver» 
schiedene (Äerüchte, so dass man. um hieraus klug zu werden, 
wohl unseren Vrrtreter selbst fragen muff«.. wozu heute, allwo 
die Wahler in so großer Anzahl anwesend, die beste Gelegen-
heit wäre. Diese Anfrage wird mehrseitig unterstützt. 

Herr Ornig übergibt den Porfitz an den Obmann Stell-
Vertreter uud ergreift das Wort. Er weist den Anwurf zurück, 
das» ihm der Mannesmuth fehle, führt im weiteren an», ̂ dass 
jeder von der Persammlung an seiner Stelle, in diesem Falle 
das Gleiche thun würde. Wohl wisse er, das» er seinen Wählern 
hierüber Rechenschaft schuldig ist. allein dazu sei ja die beste 
Gelegenheit in der demnächst stattfindenden Wahlversammlung 
>,»d er bittet dalpr. von diesem Antrage absehen zu wollen, 
indem er gleichzeitig versichert, das- die Wählerversammlung 
diesbezüglich genügende Ausschlüsse geben dürfte. 

Herr Vouk ersucht Herrn Ornig, er möge dennoch diesen 
Gerüchten begegne» und heilte diesbezüglich aufklären, umsomehr, 
da bei Aufstellung von Kandidaten für die demnächst statt-
findenden Gemeinderathswahlen diese Ausschlüsse leicht als Richt-
schnur genommen werden könnten. 

.Herr Scheichenbauer glanbt durch die vorige Abstimmung, 
worin der Rechenschaftsbericht für die nächste Wähleroerfamm-
lnng enthalten erscheint, eine Aufklärung von Zeite des Filter-
pelli-'rten verfrüht, der Borsitzende erwiedert hierauf, dass der 
abgestimmte Antrag mit dieser speciellen Interpellation in keinem 
Zusammenhang steht, da nur über den allgemeinen Rechen-
fchal'tsbericht, nicht aber über die einzelnen Taten abgestimmt 
wurde uud mit Hinweis auf de» U»terstütz»ngSa»trag des 
Herrn Vouk berückfichtigungSiverth erscheint. 

Herr Ornig erklärt, fall» die Versammlung durch Abstim-
mutig auf diesen Alltrag bestehen sollte, er sehr gerne bereit 
sei, Aufklärungen zu gebe», obwohl er nochmal» aus die Wähler« 
Versammlung hinweist. Herr Hlnbek erklärt ebenialls diese 
Berichterstattulig sür die demnächst stattfindende Wählerver-
sammlnng zu vertage», dem sich a«ch Herr ttysela a»schließt. 
Ter Porsitzende bringt den Antrag des Herrn Gfpaltl, unter-
stützt durch Herrn Vouk, zur Abstimmung, welcher Antrag in 
der Minorität blieb Herr Schnoppel weist auf die Macht des 
im III Wahlkörper vertretenen Gewerbestandes hin nnd muntert 
die Wähler auf, fest zusammenzustehen uud bei dieser Wahl 
nur Männer an» dem III. WahlkSrper zu berücksichtigen. Herr 
Ornig ersucht die Versammelten sowohl selbst recht zahlreich 
diese Wählerrersammlung zn besuchen, als auch »> den Kreisen 
der Genossen aufmunternd zu wirke», um ein gewerbefreuud-
liches Wahleomite zu gewinnen. 

Nachdem »och mehrseitig zu zahlreichem Besuche der 
nächsten Versammlungen angespornt wird, wurde die Verstimm« 
hing geschlossen. 

Vermischte Nachrichten. 
«Toiurrl der Mi l i l lvr r t ins Capellr.» .Was gut ist. lässt 

oft aus sich ivarten." Tieser alte Spruch ist wieder einmal 
gelegentlich de» am 8. d. M in Osterbergers Restauration 
gegebenen Soir,-e des Mnsikverein» Streichorchtsters zur vollen 
l^eltung gekommen. Durch anhaltende» Unwohlsein d»S Kapell-
meister« Herr» Franz Hariug musste diese wiederholt augekün-
digte Soiri-e zweimal verschob«» ilxrden. Run aber, nachdem 
die ärztliche Muuft Herr» Hariug wieder auf die Veiue brachte 
und selber mit Energie seinem Berufe nachkommt, gelang auch 
die erfreuliche Geburt dieser Soin«. Durch die vorzügliche, 
mustergillige Ernutierung de« Programmes wurde da« .zahlreich 

erschieueue Publikum vollauf entschädigt: einzelne Nummer», 
als die Ouvertüre zur Operette: „Die schöne Galathe", das 
Potpourri, sowie die durchwegs flott vorgetragene Tanzmusik, 
entfesselten die durch lange Zeit im Schlummer gewesenen 
Xlatschapparate der Gäste. Eine gute, stramme Kapelle, ei» 
elegante» Loeale, wie e» Herr Osterberger geschaffen Ijat, ei» 
guter Tropfen unverfälschten Pilsners und die Perlen jedes 
Vergnügens .das schöne zarte Geschlecht" — Mensch was 
wolltest du noch mehr um auszurufen: „Wie schön bist du, Welt!" 

< Deutscher Turnverein prllan.) Der hiesige Turnverein 
veranstaltet am 2 l . Dezember im Kasino Saale eine Weih 
nachtSfeier mit Tombola für geladene Gäste. Au» d«'r Thätig 
feit des Vergnügung» Ansschusfe» ist zu entnehmen, dass auch 
heuer diese Lhristbaumfeier eine animirte fein wird uud ist zu 
wünschen, das» sich diese Unterhaltung des Turnvereine» eines 
guten Besuches erfreuen möchte. 

(Uoiii f l i r t Irr.) Herr Direktor Mauer hat »och eine 
Loealfängeri» und eine ßiebhaberiu engagirt. welche schon diese 
Woche eintreffen. Die Loealstngerin l>at zu ihrem Dein» die 
Volksstücke: .Familie Schneck" und „Drei Paar Schuhe" 
gewählt. Die Direetion idKiit, wie man sieht, keine »tosten, 
um dem Pettaner Publilnm genussreiche Abende zu biete»; 
es ist dies gewiss sehr anerkennnenswerth »nd verdienen diese 
Bestrebungen die weitgehendste Unterstützung. Leider ist unser 
Publikum zu schnell übersättigt und hält der gute Theaterbesuch 
in der Regel nicht lange an. Mau möge ,«doch bedenke», dass 
ein so kostspieliges Unternehmen ohne gleichmäßige Unter 
stützuag nicht existieren kaun und möge eingedenk dessen die 
Bevölkerung de» wirklich aufopserndei, Fleiß und gute» Wille» 
der Direetion durch anhaltend gute» Besuch lohne». 

iMnIirrwringarlrn.) Wie verlautet wird die Direetion 
der Sparkasse den zu ihrem Hause iu der Herrengaffe gehö-
rigen Garten und die Berglehne dem Weinbanvereine zu Versuchs-
anlage« abtreten. 

(Nrsullatr der heimische» Schweineuichl. Herr August 
Stanitz. Bürgermeister unserer Nachdargemeiude Raun, hat 
kürzlich ein Schwein seiner Zucht, circa 400 Mi!o schwer, zu 
dem Preise von lf>0 fl. verkaust Ein zweite» Exeiuplar 
ähulicl)er Große befinde» sich »och in dessen Stalle und kan» 
jederzeit besichtigt werden. 

Gedenket bei Wetten, Spielen und Te-
stamenten des Berschönenlngs- und 

Fremdenverkehrs-Bereines. 

Schönes, geschopptcs Geflügel als: 

I n d i a n , l i i d i a i i he i i nen , V 

Kapaune , P o u l a r d s • 
verkauft Joh. Hotko, Unterrann Mr. 41 fe 

bei Pettau. Ki 
Bestellungen von Auswjirts werden prompt 

estectuirt. 

' U W t A M W W M M M i 



Aus dem Johann Heller"8011®11 Nachlasse kommen nachstehende Realitäten 
zum Verkaufe: 

Das Haus Nr. 60 in der Kanischa Vorstadt in reizender Lage, mit Wiese, Garten, 
schönen Wohnungen, Stall, nebst 2 unterirdischen, gewölbten Weinkellern für 70 Halb-
startin Wein, nebst Brunnen. Ruhige angenehme Lage. 

Der Maierhof Nr. 16 in Oberrann, gemauert, mit zwei Wohnungen, Küche, Boden-
raum, Tenne, Stallung und einem unterirdischen, gewölbten Keller für 40 Halbstartin 
Wein, sowie Garten, Feld und Wiese, nebst einem Antheile am Gemeindegrund in Unterrann. 

Mit beiden diesen Realitäten können Sparcassa-Sätze mit übernommen werden. Preis 
massig. — Auskunft ertheilt die Administration dieses Blattes. 

•*< 

- • < 
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Für Weihnachten empfiehlt 
A. HUMMEL, „zum Touristen" 

Graz, eisernes Haus. Murplatz Mr. 2 Graz, eisernes Haus 
In grosser Auswahl and billigst 

das neuest? von Jagdgewehren, Jagdartikeln. Jagdtaschen, Patrontaschen, Gewehrrechen, Thierköpfen, 
Flobertgewehren und -Pistolen, Revolver, Luftgewehren und -Pistolen. 

p e r - Sch l i t t s chuhe 
als: „He*". „Premier'*, echt« „Halifax" 

und Schraubenschlittschuhe von t fl. aufwärts pr. Paar. Bei Bestellungen ersuche das Schuhlitngen-
mass anzugeben. 

• C Feinste Stahlwaren, nur gute Messerschmiedarbeit. "M> 

Alle Sorten Horn-, Hirschhorn-, Elfenbein-, Schildkrot- und Perlmutter-Taschenmesser. 
Nussknarker und neueste Korkzieher. 

Nickel waren, bester Qualität. 
Kehle Britannica-Theekannen, sehr practische Touristen- und Reise Requisiten. 

^ Bestellungen werden schnellstens ausgeführt. * . 

1 

rngerthorgasse Nr. 8, vis-a-vis der grossen Kaserne. 

(;rosse« Lager feiner Cendl tore i -Ar t ike l der r enommier tes ten Fabriken, sowie eigener Erzeu-
gung. Mit billigen und eleganten Bonbonlftres, Attrapen und Clirlstbsum*Ausstattungen 

reichlichst versehen. 
Feinstes Früchtenbrod und Canditen. 

Zu freundlichem geneigten /.uspmcbe ladet ergebenst ein 

J. TRANCONI, Conditor. 
;xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx: 
f«raat»«rtl l4cr N r t i h t i t »„» Dr»ck t u WilHel« Plinsf in Pr t t i» . 


